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Dimensionierung 
des Glases am Bau 

Wölz 



Neues hat auch hier 
Vor- und Nachteile 

Die Vorteile der DIN 18008 bestehen sicher 
darin, dass das Glas als Baustoff eine noch hö­
here Wertigkeit erreicht, da es nunmehr nach 
reproduzierbaren, ingenieurmäßigen Parame­
tern bewertet und verbaut werden kann. Und, 
was sich bereits nach Einführung zeigt, je nach 
Art und Situation können durchaus wirtschaft­
lichere Glasaufbauten als nach Richtlinie zur 
Realität werden. Das bedeutet nicht nur wirt­
schaftlicher bei der Glasbeschaffung, sondern 
oftmals auch bei Unterkonstruktion und ande­
ren Nebengewerken. 

Die Nachteile sind zum einen in der immensen 
Komplexität der Berechnung und in der Tat­
sache zu sehen, dass weder Erfahrungswerte 
noch statische Tabellenwerke Bestand haben 
können, sondern grundsätzlich situativ gerech­
net werden muss. Dazu kommt zum anderen, 
dass eine exakte Berechnung die Angaben 
zum Objekt, zur Einbauhöhe der Verglasung 
sowie zur Geländekategorie und -art bein­
halten müssen. Deshalb "mal schnell die 
Scheibendicke" geht nicht mehr! Denn ohne 
Angaben dieser Projektdaten zur Verglasungs­
situation ist eine Glasdimensionierung nach 
DIN 18008 nicht möglich, respektive kann nicht 
korrekt sein. 



Wie wird Glas künftig 
statisch ermittelt? 

Die äußerst komplexe Berechnung lässt, so die 
A.Jssage zahlreicher Experten, eine händische 
Berechnung auch durch den Statiker alleine aus 
Zeitgründen nicht mehr zu. Deshalb wird künftig 
der Einsatz von qualifizierter Software, wie dem 
branchengeprüften Glastik, unumgänglich sein. 
Bei der Anwendung solcher Software ist stets zu 
beachten, dass je nach dem, wer diese bedient, 
entweder eine Glasdimensionierung oder aber 
eine Glasstatik das Resultat sein kann. Ein Glas­
fachmann, aber statischer Laie, ermittelt einen 
Glasdickenvorschlag. Ein Statiker hingegen er­
mittelt mit dem gleichen Handwerkszeug, aber 
ergänzt durch seine Qualifikation, eine Glassta­
tik. Demnach sind in der Regel die im eigenen 
Haus ermittelten Berechnungen Glasdickendi­
mensionierungen, die allerdings in den meisten 
Fällen zur Erfüllung der DIN ausreichen sollten. 

Darüber hinaus ist bei den bereits erwähnten 
Berechnungsvorgaben auf Sorgfalt und Präzi­
sion zu achten, damit die wirtschaftlichsten Glas­
aufbauten ermittelt werden können. Ist diese 
Forderung nicht gegeben, ermittelt Software 
auf Basis .. ungünstigster Gegebenheiten" oder 
aber nach Standardwerten und weist alsdann 
gegebenenfalls teurere Glaskombinationen 
aus. Markant wird dies bei lsolierglas, wenn 
beispielsweise keine korrekte Höhendifferenzie­
rung zwischen Produktion und Einbau erfolgt. 



Gebäudetypologie 

Gebäude-Breite, -Tiefe, -Höhe 
Einbauhöhe der Verglasung in der 
Gebäudehülle 
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Dachform bei Dachverglasung 
Neigungswinkel bei Schrägverglasung 
Gebäudeart (offen oder geschlossen) 

Welche Vorgaben 
werden benötigt? 

Grundsätzlich sind neben den reinen glas­
spezifischen Parametern, wie Scheiben­
größe, Glasart, Glaslagerung, sowie bei 
lsoliergläsern Scheibenzwischenraumbreite 
und geografische Produktionsortshöhe, 
diese drei Fakten relevant. 

02 Geländekategorie und geographische 
Höhe, in der das Objekt steht 

Geländekategorie 1: 
Offene See; Seen mit mindestens �::=�==::J 5 km freier Fläche in Windrich-

r tung; glattes flaches Land ohne 
Hindernisse . 

Geländekategorie II: 
Gelände mit Hecken, einzelnen 
Gehöften, Häusern oder Bäu­
men, z. B. landwirtschaftliches 
Gebiet. 

Geländekategorie lll: 
Vorstädte, Industrie- und Gewer­

,_.,.....,..,. begebiete; Wälder. 

Geländekategorie IV: 
Stadtgebiete, bei denen mindes­

=��-��� tens 15 % der Fläche mit Gebäu­
·.;;»:���!lt'l:i den bebaut sind, deren mittlere 

Höhe 15 m überschreitet. 

Darüber hinaus gibt es in bestimmten 
Bereichen auch Mischprofile zwischen den 
Kategorien. 



03 Wind- und 
Schneelastermittlung 

Windlastzonen: 
1 (22,5 mls) 
2 (25 mls) 

• 3 (27.5 mls) 
• 4 (30mls) 

ln der EN 1991 (vormals DIN 1 055) wird Deutsch­
land in vier Wind- und fünf Schneelastzonen 
unterteilt, die als Basis zur Ermittlung der zu 
Grunde liegenden Lastannahmen dienen. Glastik 
beispielsweise ermittelt diese Lastannahmen auf 
Wunsch alleine über die Eingabe der relevanten 
Postleitzahl und erspart damit erheblichen Recher­
cheaufwand. Gleiches gilt übrigens ebenso für die 
Ortshöhe bei der Produktion von lsolierglas. 

Liegen diese Fakten rund um Verglasung, Gebäu­
de und Lokalität vor, sind Lastfallkombinationen 
nach EN 1990 (vormals DIN 1055, Teil 100), zu 
prüfen, um den, unter Berücksichtigung sämt­
licher Parameter, ungünstigsten Lastfall für den 
Glaseinsatz zu ermitteln. 



Projektdefinition 
Glasdimensionierung 

Laden Sie folgendes Formular zur 
Projektdefinition für eine Glasdicken­
Dimensionierung. 

http:/ /woelz.net/glas 
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